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Kapitel 1:  Der Körperbau der Zwifis
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Auch im Land der geometrischen Figuren hat es einst so beeindruckende Lebewesen gegeben wie bei uns die Dinosaurier. Sie hießen ZWIFIS. Dies haben Wissenschaftler der Punkte-Ebene in den letzten Jahren zweifelsfrei nachgewiesen. 

Heute ist über die ZWIFIS folgendes bekannt:

· Ein Zwifi besteht aus zwei Figuren (daher der Name), einem Körperviereck und einem Nasendreieck. 

· Ein Körperviereck kann eins der folgenden sechs Figuren sein: 

Quadrat (1) 

Rechteck (2)

Raute (3)

Parallelogramm (4)

Drachen (5)

achsensymmetrisches Trapez (6).
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· Für die Nasendreiecke gibt es vier Möglichkeiten: Ein Nasendreieck ist entweder 

ein gleichseitiges (1), 

ein gleichschenkliges (2),

ein rechtwinkliges (3) 

oder ein sogenanntes ‘Bodendreieck’ (4). [Erklärung später]. 

Aufgabe 1:  
Falls du einen der Begriffe  Quadrat, Rechteck, Raute, Parallelogramm, achsensymmetrisches Trapez  nicht kennst, so versuche herauszufinden, was er bedeutet. Zeichne dann von jeder Vierecksform zwei Figuren

Aufgabe 2: 
Falls du einen der Begriffe  gleichseitiges Dreieck, gleichschenkliges Dreieck, rechtwinkliges Dreieck  nicht kennst, so versuche herauszufinden, was er bedeutet. Zeichne dann von jeder Dreiecksform zwei Figuren.
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Die verschiedenen Zwifis sind von den Wissenschaftlern mit je einem Zahlenpaar bezeichnet worden; dabei gibt die erste Zahl die Körper-, die zweite Zahl die Nasenform an. 
Zwifi (1-3) etwa hat einen quadratischen Körper und eine rechtwinklige Nase.
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    Hier drei weitere Beispiele:

Aufgabe 3: 

Wie viele verschiedene Zwifi-Figuren gibt es?  

Aufgabe 4:

 Wie sehen die Zwifis  (2-3), (4-1), (5-2) und (6-1) aus?
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Kapitel 2:  Bezeichnungen und Maße
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Um die Erforschung der Zwifis zu erleichtern haben Wissenschaftler sich international auf einheitliche Bezeichnungen für Seiten und Eckpunkte geeinigt. Dazu muss man folgendes wissen: Im Land der ebenen Figuren ist es bei Vierecken üblich, einen Eckpunkt und die rechts daneben liegende Seite mit dem gleichen Buchstaben zu bezeichnen; merkwürdigerweise wird der kleine Eckpunkt mit dem großen, die Seite mit dem kleinen Buchstaben bezeichnet. Die vier Seiten des Körpervierecks eines Zwifis werden mit s, t, u und v bezeichnet. Dabei kommt u von Unterseite, v von Vorderseite, s von Sattelseite - für den Buchstaben t als Bezeichnung der hinteren Seite haben die Wissenschaftler bisher keine schlüssige Erklärung gefunden. Die vier Eckpunkte des Körpervierecks werden mit den großen Buchstaben  S, T, U, V bezeichnet.

Zwifis wurden genau 4 Jahre alt; an jedem Geburtstag änderte sich die Nasenform, und zwar bei allen Zwifis in folgender Reihenfolge:  

Im ersten Jahr war das Dreieck gleichseitig  (Seitenlänge: die Hälfte von v).
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Im zweiten Jahr hatten Zwifis ein gleichschenkliges Nasendreieck 

(Seitenlänge der Basis: die Hälfte von v;  Seitenlänge der Schenkel: v).

Im dritten Jahr war das Dreieck rechtwinklig   (Seitenlänge der kürzesten Seite: die Hälfte von v; Seitenlänge der längsten Seite: v; rechter Winkel bei M). 

Und im vierten Jahr  reichte das Nasendreieck mit der Spitze genau bis auf den Boden.

Dabei war die Entfernung der Nasenspitze N von dem Körpereckpunkt V halb so groß wie

die Länge der Seite v, also   EQ \F(v;2)  .
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Alle Zwifis, die dieselbe Körperform hatten, hatten auch dieselben Maße - jedenfalls in dem heute erforschten Gebiet. 

Für Zwifis mit quadratischem Körper galt: s = t = u = v = 3 m.

Rechteck-Zwifis hatten folgende Seitenlängen:  s = u =  4,5 m ;  v = t =  3 m.

Für Zwifis mit einer Raute als Körper galt:   s = t = u = v = 3 m ; Winkel bei U = 60°.
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     Zwifis mit einem Parallelogramm als Körper hatten die 
Maße:     
s = u = 4,5 m; v = t =  3 m; Winkel bei U = 60°.


Für Drachen-Zwifis galt: t = u = 2,2 m ;v = s = 3 m; Winkel 
bei U 
= 90°.


Und Trapez-Zwifis gab es nur in folgender Größe: 

s = 4,5 m ;  v = t =  3 m; Winkel bei T = 60°.

Aufgabe 5:

Konstruiere die sechs möglichen Körpervierecke aus den oben angegebenen  Maßen  (diese Maße waren in dem von den Wissenschaftlern erforschten Gebiet  für die Zwifis verbindlich; allerdings ist ein Zwifi-Meter so lang wie zehn Dinosaurier-Meter!). Nimm bei deiner Zeichnung 1cm für einen Zwifi-Meter.

Aufgabe 6: 

Zeichne möglichst viele der 24 möglichen Zwifis. Welche gefallen dir am besten?

             [image: image21.wmf]        [image: image22.wmf]        [image: image23.wmf]        [image: image24.wmf]        [image: image25.wmf]
Kapitel 3: Ebenenmalereien

Im letzten Jahrhundert wurden an etlichen unbewohnten Gegenden auf der Ebene der geometrischen Figuren wunderbare Ebenenmalereien entdeckt. Vorwiegend waren Muster dargestellt. Die schönsten von ihnen ließen Nasen oder Körper von Zwifis oder ganze Zwifis erkennen.  Hier einige Beispiele:
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Aufgabe 7:

Denke dir Muster aus Nasendreiecken, aus Zwifi-Körpern und aus ganzen Zwifis aus. Die Muster können den Höhlenmalereien ähneln, sie dürfen aber auch total anders sein.
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Kapitel 4:  Kreisrunde Badewannen
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Zwifis waren Wasserfans, sie badeten für ihr Leben gern, und zwar in kreisrunden Badewannen. Um den Wasserverbrauch ein wenig einzuschränken, beschloss der Finanzminister eines Tages, jedem Zwifi seine Wannengröße zuzuteilen. Er bat die Zwifis um sinnvolle und gerechte Vorschläge. 
Angenommen wurde folgender Vorschlag der Rauten-Zwifis: der Durchmesser der Wanne sollte genauso groß sein wie der Abstand zwischen dem hinteren Bodenpunkt U und der Nasenspitze N des Zwifis. 

Aufgabe 8: 

Zeichne die vier Rauten-Zwifis in ihren Badewannen. 

Aufgabe 9:

Welche Rauten-Zwifis haben wohl nicht mehr gern gebadet?
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Die oben angegebene Wannengröße (Größe A) war äußerst ungünstig für die Trapez-Zwifis. In jedem Alter hatten sie das Problem, dass mindestens 1m2 der Zwifi-Fläche nicht in die Wanne passte. Ihnen wurde nach langen Verhandlungen die Wannengröße B zugestanden: Eine Wanne, die so groß ist, dass  die drei Zwifi-Punkte N, U und T genau auf dem inneren Wannenkreis liegen.

Aufgabe 10:

Zeichne die vier Trapez-Zwifis in Wannen der Größe A und der Größe B.
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Kapitel 5:  Personalausweise und Flächeninhalte
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In vielen der freigelegten Zwifi-Gräber wurden beschriebene sechseckige Karten entdeckt. Die Forscher vermuten, dass diese Karten den Zwifis als Personalausweisen dienten. In jedem Ausweis gibt es die Rubrik  Größe - Flächeninhalt. Sie ist unterteilt in zwei Felder  mit den Überschriften  ‘zwischen’  und  ‘genau’. 

Bei dem vierjährigen Rechteck-Zwifi z. B. wurde unter ‘genau’ folgendes entziffert:
F(2-4) = 7,875 m2, ermittelt durch Rechnung: F(2-4) = [4,5( 1,5 +  EQ \f(1;2)(((1,5(( 1,5)] m2. 
Und im Ausweis eines dreijährigen Trapez-Zwifis stand unter ‘zwischen’  geschrieben:             8 m2  <  F(6-3)  <  14,5 m2 , ermittelt durch Auszählen.

Dies bedeutet, dass der Flächeninhalt größer als 8 m2 und kleiner als 14,5 m2  war.

In etlichen der gefundenen Zwifi-Ausweisen war die Rubrik ‘genau’ nicht ausgefüllt . Die Forscher schließen daraus, dass man vielfach zu einer exakten Berechnung nicht in der Lage war. Auszählen dagegen konnte man immer.

Glücklicherweise sind wir im Besitz eines Dokumentes, aus dem hervorgeht, wie man den Flächeninhaltes durch Auszählen eingrenzte:


Aufgabe 11:

Suche dir drei Zwifis aus und grenze ihren Flächeninhalt ein.

Aufgabe 12:

Bei welcher Körperform habe Zwifis den größten Körper? 

In welchem Alter haben Zwifis die größte Nase?

Aufgabe 13:

Welches der 24 Zwifis hat den größten, welches den kleinsten Flächeninhalt?
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Kapitel 6:  Steuern und Körperumfang

Zwifis mussten Steuern zahlen, die sogenannte Körperumfangsfangssteuer. Das heißt, dass die Höhe der Steuer von dem Umfang des Zwifi-Körpers abhing. Unter dem Umfang eines Zwifi-Körpers wurde - wie aus etlichen Steuererklärungen eindeutig hervorgeht - die Summe der Seitenlängen des Körpervierecks verstanden. Das Nasendreieck spielte hier offensichtlich keine Rolle.

Es gab drei verschiedene Steuerklassen:

In Klasse A  zahlte man pro Jahr eine Grundgebühr von 125 Zwic (Zwifi-Cent) plus 10 Zwic  für jeden Umfangsmeter.

In Klasse B  betrug die Steuer pro Jahr 55 Zwic  Grundgebühr plus 15 Zwic für jeden Umfangsmeter.
In Klasse C  zahlte man keine Grundgebühr , aber dafür 20 Zwic für jeden Umfangsmeter.
Jedes Zwifi konnte entscheiden, nach welcher Steuerklasse es besteuert wurde.


Aufgabe 14:
Berechne für jedes Zwifi (d. h. für jede Körperform) die günstigste Steuerklasse.
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Sicher werden die Forscher in den nächsten Jahren weitere Erkenntnisse über die Zwifis gewinnen; auf der Ebene der geometrischen Figuren sind noch viele Ausgrabungen geplant!
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